
„Hölle Nr. 5“ Tagebuch aus dem 
türkischen Gefängnis mit dem Autor Mehdi ZANA

 

• Redebeitrag zu 50 Jahre Amnesty International, 

Menschenrechtsarbeit und Lagebericht zur Türkei

Amke DIETERT (ai-Türkei Ko-Gruppe)

• Erzählung und Auszüge aus seinem Buch von und mit 

Mehdi ZANA

• Kurze Zeugenbeiträge von ehemaligen Gefangenen aus 
den türkischen Gefängnissen

Dogan AKHANLI, Nuran MARASLI, Mehmet DESDE, 
Mehmet BAKIR, Recep MARASLI

• Kurzer Film

Zu dem „Gefängnis Nr. 5“ in Diyarbakir

• Moderation 

Helmut OBERDIEK

Veranstaltungsort:
Alte Feuerwache e.V.

Axel-Springer-Str. 40/41
10969 Berlin-Kreuzberg

Mit freundlicher Unterstützung von

V.i.S.d.P.: Stephan Cooper, Januar 2011

MENSCHENRECHTSLAGE IN DER TÜRKEI
 und EINSATZ FÜR DIE MENSCHENRECHTE

Sektion der Bundesrepublik Deutschland e. V. 
Bezirk Berlin-Brandenburg
Postfach 58 01 61 
10411 Berlin
T: +49 30 420248-0 

50 JAHRE 

 ein Jubiläum für die Menschenrechte 

Eine Veranstaltung

gegen das Vergessen

Donnerstag, 10.02.2011 
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr

Anlässlich des 50jährigen Bestehens von Amnesty International 
laden wir Sie herzlich ein...

Die Menschenrechtslage, besonders bezogen auf Folter und Misshandlungen, unfaire Verfahren 
und die Situation in den Gefängnissen, die Einschränkung von Meinungsfreiheit sind in der 
Türkei noch immer besorgniserregend. 
Anlässlich des 50sten Jahrestages von Amnesty International wollen wir mit dieser Veranstaltung 
einen Einblick von den 80er Jahre im berüchtigten Diyarbakir-Gefängnis zur aktuellen Lage in den 
Gefängnissen heute und auf das Ausmaß der Menschenrechtsverletzungen an Oppositionellen 
und an Minderheiten in der Türkei ermöglichen.  

Erinnerungen an „Hölle Nr. 5”

Das Buch „Hölle Nr.5“ des ehemaligen Bürgermeisters der Stadt Diyarbakir, Mehdi Zana, ist ein 
erschütterndes Zeugnis seiner Haftzeit während der 80er Jahre im berüchtigten Gefängnis von 
Diyarbakir, auch „Hölle Nr. 5“ genannt. Ein authentischer Eigenbericht über das berüchtigte 
Gefängnis. 
Mehdi Zana wird über seine Erlebnisse erzählen und kurze Auszüge aus seinem Buch vorlesen. 
Genauso interessant wird es sein, wenn Sie die anderen Zeugenaussagen in unserem kurzen Film 
anschauen werden. Auch weitere, die vor kurzer Zeit noch in den Gefängnissen die Erfahrungen 
machen mussten und jetzt in der BRD leben, werden darüber berichten.

Alles Vergangenheit?

Wie die Berichte von Amnesty International und anderen Menschenrechtsorganisationen zeigen, 
werden trotz Versprechungen Menschenrechtsverletzungen, besonders in Form von Folter, unfairen 
Verfahren und die Einschränkung der Meinungsfreiheit weiterhin fortgeführt. 
Die Regierung plant die Schließung das berüchtigten Gefängnis in Diyarbakir. Dazu gibt es derzeit 
Kampagnen, dass dieses Gefängnis als Gedenkstätte und Museum gegen das Vergessen erhalten 
bleibt.

W: www.amnesty.de 


